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WilhelmslMeim TaMall
Befiel»«-«,

auf das „Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von M . 2,2S ohne Zustel -
lungSgebühr , sowie die Expeditton
zu Rk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

LeLaktion A. Expedition : KrnMmMstraße Nr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
S gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

SV S » s « rat , Kr dt« law,ad , Nummer w« d« StS spSWW » Mittags 1 Uhr « chpMSMMMNW ; gröM « mndes v- rh« « Srtm . dK

PMikaiisNs-Grga« für stmmUichr Lakserl., Aiuigl. «. Mt . Vehsrdr», ftwir für - st GeM«tzW WuMW -W« ». Nas».
F « 103. Sonnabend , den 3 . Mai 1890. 16. Jahrgang .

Deutsche » Reich .
Berlin , 1 . Mai . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser gedenkt am morgigen 2 . Mai Vormittags die drei Bataillone
des Garderegiments zu Fuß in Potsdam zu besichtigen . Dieser
Ehrentag , an welchem das Regiment im Jahre 1813 bei Groß -
Görschen die Feuertaufe erhalten hat , ist mit Ausnahme des Jahres
1883 stets ein Freudentag für das Regiment gewesen , da der ver¬
storbene Kaiser Wilhelm stets den Beginn der Frühjahrsbesichti¬
gungen auf diesen Tag verlegte .

— Am heutigen 1 . Mai sind , so schreibt die „ N . A . Ztg . " ,
20 Jahre verflossen , seit der Herr Staatssekretär des Reichs¬
postamts Dr . v . Stephan als Nachfolger des damaligen General¬
postdirektors v- Philippsborn zum Leiter des Postwesens ernannt
wurde . Was unter der Verwaltung des Herrn v . Stephan zur
Verbesserung des nationalen und internationalen Verkehrswesens
im Allgemeinen und des Postdienstes im Besonderen geschehen ist,
spricht sogsehr für sich selbst, daß wir uns dessen enthoben glauben ,
heute von den Verdiensten eines Mannes zu berichten , dessen geniale
Leistungen Freunde wie Gegner , In - und Ausland , ja die ganze
Kulturwelt hochschätzen.

Berlin , 1 . Mai . Der Reichsbankpräsident v . Dechend ist
gestern Abend gestorben .

— Das „ Deutsche Kolonialblatt " veröffentlicht folgende Aller¬
höchste Kabinetsordre : Auf Ihren gemeinschaftlichen Bericht vom
9 . d . Mts . will ich genehmigen , daß auf der hiesigen königlichen
Münze für Rechnung der Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft
Silbermünzen mit Meinem Bildniß und Kupfermünzen mit dem
Reichsadler geprägt werden dürfen . Berlin , den 14 . April 1890 .
Wilhelm . — An den Minister der Auswärtigen Angelegenheiten
und der Finanzen .

— Der bisher mit der Vertretung des Gouverneurs von
Soden beauftragte Kommissar für Togo , Landgerichtsrath Zimmerer ,
hat Kamerun mit Urlaub verlassen . An Stelle desselben hat Gras
Pfeil die Leitung der Geschäfte übernommen .

— Schwere Anklagen sind es , die Kapitänlieutenant Rust ,
der Führer der 2 . Kolonne der deutschen Emin Pascha -Expedition ,
der s. Z . von Peters nach Aden bezw . Lamu vorausgeschickt war ,
um die Expedition vorzubereiten , in einer demnächst iin Buchhandel
erscheinenden Broschüre „ Die Emin Pascha -Expedition " gegen die
englischen und deutschen Behörden in Ostafrika erhebt , Anklagen ,
die , sollten sie unwiderlegt bleiben , ein merkwürdiges Streiflicht
auf unsere damalige Stellung in Ostafrika England gegenüber
werfen . Gegner der Peters 'schen Expedition sollen außer den
Engländern auch der deutsche Generalkonsul in Zanzibar , wie
Admiral Deinhardt gewesen sein .

— Der Major im Generalstabe Liebert , welcher in besonderer
Mission nach Astafrika entsandt war und dem der Sultan die
erste Klasse des Ordens „ Vom strahlenden Stern " verliehen hat ,
ist wieder hier eingetroffen .

— Es bestätigt sich , daß demnächst in Berlin Verhandlungen
zwischen Deutschland und England über die genaue und endgiltige
Abgrenzung der Interessensphären beider Staaten in Zentralafrika
beginnen werden . Der Chef des afrikanischen Departements im
englischen Ministerium des Auswärtigen , Percy Anderson , wird
dabei als Vertreter Englands fungiren . Man darf gespannt sein,
zu welcher Interessensphäre Wadelai geschlagen werden wird .

Berlin , 1 . Mai . Aus der Verhandlung des Abgeordneten¬
hauses über die Verwendung der Sperrgelder möge noch bemerkt
werden , daß die Abgg . Windthorst und Eynern sehr heftig hinter
einander geriethen . Elfterer sprach sich sehr scharf gegen das
Gesetz aus und bezweifelt , daß ihm die Bischöfe hätten ihre Zu¬

stimmung geben können . In der vorliegenden Fassung des Ge¬
setzes würden die Katholiken nicht Anstand nehmen , ihre Bitten
am Fuße des Thrones niederzulegen , im Vertrauen darauf , daß
die Hohenzollern von einem höheren Rechtsgefühl durchdrungen
seien , als heute im Hause laut geworden . Am Schluffe der Rede
ertönten vom Centrum lebhafte wiederholte Beifallsrufe , denen
aber von rechts und links ebenso entschiedenes und wiederholtes
Zischen antwortete . Mit großer Gelassenheit trat der Kultus¬
minister v . Goßler den vielen Uebertreibungen des Abg . Windthorst
entgegen und erklärte , daß er Grund habe , anzunehmen , das Ge¬
setz werde von den kirchlichen Oberen tolerirt werden . In der
Frage der Verwendung der Gelder erklärte er sich zu Zuge¬
ständnissen bereit .

— Nach den bisher vorliegenden Nachrichten ist der 1 . Mai
in Deutschland wie im Auslande vollständig ruhig verlaufen . Zu
ernsten Zusammenstößen ist es nirgends gekommen.

— Die Stadt ist heute ganz ruhig ; die Straßen bieten das
gewöhnliche Bild . Die Fabrik von Ludwig Löwe ist vollständig
im Betrieb , nur etwa fünfzig Arbeiter feiern . Eine nicht beson¬
ders zahlreich besuchte Morgenversammlung feiernder Arbeiter
wurde leicht durch einen Schutzmann zerstreut . In der Frisier
und Roßmann '

schen Nähmaschinenfabrik arbeitet alles bis auf fünf
Mann . Eine große Anzahl feiernder Arbeiter begab sich Morgens
nach dem Grunewald und anderen Ausflugsorten in der Nähe
Berlins . Vor dem Rosenthaler Thor sammelten sich gegen 1 Uhr
etwa 2000 Arbeiter und zogen durch die Münzstraße nach dem
Alexanderplatz . Die Menge verhielt sich ruhig . Die Polizei hatte
keine Veranlassung einzuschreiten . Bisher sind polizeilich nirgends
ernstliche Ausschreitungen bekannt . Auch aus allen Vorstädten sind
bisher keinerlei Unruhen gemeldet .

Berlin , 1 . Mai . Nach den der „ W .-Z . " zugehenden Nach¬
richten aus Metz , Wiesbaden , Münster i . W . , Straßburg i . E .,
Nürnberg arbeitete dortselbst Alles . In Stettin sind nur wenige
Feiernde bemerkbar . In Neuenkirchen sind die Bergleute von
Stumm 's und anderen Werken vollzählich angefahren , ebenso ist
im Dortmunder Revier von der Arbeiterfeier nichts bemerkbar .
In Spandau sind die königlichen Fabriken im vollem Betriebe ,
den Arbeitern ist event . für den Abend Schutz zugesagt . Im
Zwickauer Kohlenrevier , sowie in den Fabriken wird ruhig gear¬
beitet . Nirgends fanden Ruhestörungen statt .

— Allgemeine Arbeit und völlige Ruhe melden Apolda ,
Barmen , Bochum , Elberfeld , Freiberg i . S . und auch Königsberg
i . Pr . wo wenig Arbeiter feiern . — In Brüssel und Gent fanden
keine Kundgebungen statt . In den Kohlenbecken von Mons ,
Charleroi und Lüttich fanden zahlreiche Umzüge mit Musik statt ,
denen rothe Fahnen vorangetragen wurden . Die Marseillaise
wurde gesungen und der Achtstundentag gefordert . Es herrscht
jedoch überall Ruhe .

Weimar , 1 . Mai . Der Kaiser ist heute Vormittag 10 ^
Uhr in Begleitung des Großherzogs eingetroffen . Bei der Auf¬
fahrt zum Schloß durch die im reichsten Fahnenschmuck prangende
Stadt wurden die Allerhöchsten Herrschaften von der Bevölkerung
stürmisch begrüßt . Nach der Begrüßung der Großherzogin fand
ein Frühstück beim Grafen Görtz statt .

Kiel , 1 . Mai . Prinz und Prinzessin Heinrich emstfingen
heute im Rittersaale des Schlosses den Magistrat und die Stadt¬
verordneten und dankten denselben für den von der Stadt an ihrem
Hochzeitstage ihnen geschenkten Monumentalbrunncn .

Chemnitz , 1 . Mat . Nach Ermittelungen haben in 139
Fabriken des hiesigen Jndustriebezirks von 30 818 Arbeitern heute
nur drei ohne Entschuldigung gefehlt .

LÄsL KA V-
Wien , 1 . Mai . Bisher ist aus keinem Stadttheile eine

Ordnungsstörung gemeldet . Die Zahl der heute Vormittag statt¬
gefundenen Arbeiterversammlungen überstieg 60 ; Alle votirten den
achtstündigen Arbeitstag , auch sprachen sich Alle für die Fern¬
haltung verdächtiger Elemente aus . Gegen 1 Uhr begann der
Menschenstrom nach dem Prater in kleinen Abtheilungen und ruhiger
Haltung . Gegen 5 Uhr betrug die Zahl der Pratergäste zirka
40 000 . Die zum Prater führenden Straßen weisen viele gesperrte
Läden , insbesondere Branntweinschänken , auf . Um 3 Uhr unter¬
nahm der Statthalter von Kielmannsegge eine Rundfahrt durch
den Prater . Der üblichen Praterfahrt fehlte heute ein Theil des
gewohnten Glanzes . Vom Hof nahmen an derselben Theil die
Erzherzoge Otto und Ludwig Victor .

Wien , 1 . Mai . Der Prater ist militärisch besetzt. Bis
jetzt herrscht vollständige Ruhe . Das Gleiche wird aus Galizien
gemeldet . Aus dem Ostrauer Strikegebiet wird Ruhe gemeldet .
In Troppau und Brünn arbeitet Alles . In Praßnitz (Mähren )
stürmten 4000 Arbeiter das Gefängniß , um die gestern Verhafteten
zu befreien . — In Rom , Triest , Pola , Krakau ist bei theilweiser
Arbeit Alles ruhig , ebenso auch in Pavia , Mantua , Neapel ,
Turin u . s. w.

Paris , 1 . Mai . Die Vorstädte sind ruhig , fast alle
Fabriken arbeiten , in der Altstadt ist es beinahe sonntäglich still .
Bis Mittag hatten sich einige tausend Gaffer auf dem Eintrachts -
Platz versammelt . Einige wurden verhaftet , weil sie störrisch stehen
blieben , als die Schutzleute , welche den Dienst allein versahen , zum
Weitergehen aufforderten . Das Militär bleibt in Reserve . Vor
den Fabriken wurden etwa 20 verhaftet , weil sie die Arbeiter am
Arbeiten verhindern wollten .

Paris , 1 . Mat . Den von den Anarchisten an die Versailler
Soldaten ausgetheilten Flugschriften sind folgende Stellen ent¬
nommen : „ Die Revolution wird vielleicht aus der Kundgebung
des 1 . Mai hervorgehen . Wie in den schonen Tagen von 1871
hoffen wir die Straße zu erobern . Soldaten ! Ihr seid Arbeiter
wie wir und unsere Leidensgefährten . Wir wollen Euch Von dem
Joch befreien , unter dem Ihr wie Sklaven gebeugt einhergeht .
Die Abschaffung der bürgerlichen Gesellschaft wird auch zur Ab¬
schaffung der Armen führen . Eure Anführer wie unsere Brod -
herren sind Tyrannen . . . Wenn Euch Eure Führer den nieder¬
trächtigen Auftrag geben , auf uns zu schießen, zeigt , daß Ihr keine
unterwürfigen Lastthiere seid , sondern richtet Eure Gewehre auf
sie und sendet ihnen die für uns bestimmten Kugeln zu . Wenn
der Arbeiter und der Soldat Hand in Hand gehen , so steht der
Tag der Freiheit nahe bevor . " Die Soldaten haben , wie bereits
mitgetheilt , diesen Aufruf ihren Vorgesetzten übergeben .

London , 1 . Mai . In der Frage des achtstündigen Arbeits¬
tages ist die englische Arbeiterschaft schroff in zwei sich halb feind¬
lich gegenüberstehende Lager gespalten . Beide halten die Herab¬
minderung der Arbeitszeit für erwünscht und nothwendig ; die bei
Weitem größere Partei glaubt aber , daß die Gewerkvereine mächtig
genug sind , die Forderung durchzusetzen , während die andere den
sozialistischen Führern folgt und ein Achtstundengesetz verlangt .

HW Ü L j N S.
Z Wilhelmshaven , 2 . Mai . S . M . Pzsch. „Oldenburg "

, Kommdt .
Kapt . z. S . v . Wietersheim , hat heute Vormittag 9 Uhr die hiesige Rhede ver¬
lassen und ist nach Kiel in See gegangen , um in den Verband des Manöver -
geschwaders zu treten . — Die

'
Briessendnngen rc . für das Kommando der

Manöverflotte — Flotten -Ches Vize -Admiral Dcinhard — , Flaggschiff Panzer¬
schiff „Baden "

, sowie für S . M . Panzsch . „Baden "
, „Bayern "

, „ Oldenburg "
,

„Württemberg " und S . M . Aviso „Zielen " sind von heute ab und bis auf
Weiteres nach Kiel zu richten . — Für die Zeit der Beurlaubung des Komman¬
deurs des II . Seebataillons hat der Hauptmann Lettgau die Fühmng deS

s Martina
Bo « Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung .)
So war es Wahrheit , Blanche , sein Weib , war fort , ent¬

flohen , sie hatte ihn betrogen , getäuscht , seinen Namen entehrt ,
sie und Renard hatten ein schändliches Spiel mit ihm getrieben ,
während er sie in seine Arme geschlossen und ihrem Lächeln ge¬
glaubt , hatte sie des andern gedacht - und über seine Leichtgläubig¬
keit gespottet . Seine Liebe , sein Stolz , sein Ehrgefühl , alles
hatte dies Weib mit Füßen getreten , er war wie vernichtet .

Er war nach seinem Hause zurückgekehrt und hatte sich in
sein Zimmer verschlossen . Was sollte er thun ? Zunächst trieb
ihn der wahnsinnige Zorn , der in ihm raste , den Entflohenen zu
folgen , Rache an ihnen zu nehmen , sie zu vernichten , den schänd¬
lichen Betrüger niederzuschießen wie einen Hund , — Blanche ?
sie mit Gewalt zurückzuführen ? auch sie zu tödten ? Es waren
wilde , maßlose Gedanken , die in ihm tobten . Dann wurde er
ruhiger , ein grenzenloser Ekel erfüllte ihn , sollte er seine reine
Hand besudeln mit dem Blute dieses Menschen , sollte er das
Weib , das ihn und seinen Namen so geschändet , wieder zu sich
zurückführen , der Wächter der Ehre seines Hauses sein , war diese
Blanche denn überhaupt noch - sein Weib , wollte er sie noch an
seiner Seite , in seinem Hause dulden ? Nein und tausendmal
nein !

Freilich hatte sie auch sein Kind mitgenommen , er besann
sich einen Augenblick , ob nicht die Pflicht gegen dies es fordere ,
daß er es den Händen dieser Mutter entreiße , — nur einen
Augenblick : es war ja auch ihr Kind , er hatte es nie geliebt ,
was sollte er mit dem kleinK Wesett " das ihn fort -und fori an
das erinnern würde , was er vergessen mußte , wenn er noch leben

wollte . Aber auch hier konnte er nicht bleiben , sein Verhältniß
zu Blanche , seine Absicht , sie jetzt in sein Haus einzuführen ,
die Schmach , die sie ihm angethan , alles konnte nicht völlig unbe¬
kannt geblieben sein , es würde ihn wie ein Gespenst verfolgen ,
— also fort , so schnell als möglich

'
dahin , wo niemand etwas

von den Ereignissen der letzten Jahre wußte , wo er mit reinem
Namen dastand , — zurück nach D .

Dieser Entschluß war das Resultat weniger Stunden , und
schnell, wie er gefaßt , wurde er auch ausgeführt , der Boden
brannte ihm unter den Füßen , fort , nur fort von hier , wo die
mächtigsten Triebfedern seines Wesens : sein Stolz , seine Ehre und
— seine Liebe gebrochen schienen.

In wenigen Tagen hatte er das Nöthigste gethan , um sich
in London frei zu machen , alles übrige konnte schriftlich besorgt
werden , meinte er , was kümmerten ihn jetzt etwaige daraus ent¬
stehende Verluste ! Dann reiste er nach D . ab .

V

Heddenheim hatte sich noch einmal in dieser einsamen Abend¬
stunde von der Erinnerung überwältigen lassen , noch einmal war
die Geschichte seiner Liebe in flüchtigen Bildern an ihm vorüber¬
gegangen , dann plötzlich richtete er sich auf , öffnete halberschrvcken
die Augen , die er geschlossen gehalten , und schüttelte sich , auf¬
springend , als wolle er damit alle die unreinen , schmählichen Er¬
innerungen vertreibe » . Vorbei — es sollte vorbei sein , ein an¬
deres , neues Leben sollte beginnen . Ein Gedanke war es , der
quälend an ihn heranschkich . Blanche war seine Frau , sie trug
seinen Namen , jetzt hatte sie ihn verlassen , aber konnte sie nicht
doch einmal zurückkehren , seine Hilfe fordern , von Rechten und
Pflichten sprechen , konnte es dann nicht doch zu dem öffentlichen
Skandal kommen , vor dem er sich um jeden Preis bewahren
wollte ? — Ah , bah , es war eine thörichte Furcht , sic hätte es

ja nur ums Geld gethan , und das sollte sie dann haben . Zu¬
nächst handelte es sich darum , Gerüchte , die etwa hierher gedrun¬
gen und durch seine plötzliche Rückkehr nach D . Nahrung gefun¬
den , zum Schweigen zu bringen . Und er war der Mann , dem
solche Absicht wohl gelingen konnte .

Am nächsten Morgen trat er in das Comptoir und über¬
nahm die persönliche Leitung des Geschäfts . Der Eindruck , den
er an diesem Tage dem gesummten Personal , von Herrn Kühl¬
wetter an bis zu dem jüngsten Lehrling herab , machte , kühl ,
freundlich und gerecht , vornehm und unnahbar , voll Energie und
Klugheit , blieb dauernd .

Jeder schätzte in ihm den tüchtigen , umsichtigen , unermüdlich
thätigen Kaufmann , der mit seiner gleichmäßig angestrengten
Thätigkeit seinen Untergebenen mit gutem Beispiel voranging ,
keiner hätte sich über ihn je zu beklagen gehabt , aber auch keiner
hörte je ein Wort von ihm , das über das rein Geschäftliche hin¬
ausging .

Wenig anders lautete das Urtheil , das die übrige Welt über
ihn fällte . Man nannte ihn einen Ehrenmann , aber stolz , kalt ,
verschlossen, ungesellig , ein Kaufmann von bestem Beruf , aber zum
Umgang nicht eben angenehm . Er suchte solchen auch nur im
allerbeschränktesten Maße , nur gerade so weit , als seine Geschäfts¬
verbindungen und der ziemlich kleine Verwandteickreis , den er

noch hatte , es uöthig machten .
Hier und da nahm er eine Einladung an , die er nicht gut

ablehnen konnte , hier und da gab er ein Diner , das sich dann

durch eine außerordentliche Feinheit auszeichnete , doch knüpfte er
keinerlei nähere Beziehungen an , sondern lebte durchaus abge¬

schlossen in seinem höchst komfortabel und luxuriös eingerichteten
Hause .

(Fortsetzung folgt .)



II . SeebataillonS Wemommen . — Der Sekonde -Lieutenant im II . SeeSatEon
Geppert hat einen 45tägigm Urlaub nach Pommern und Preußen , Zahlmeister
Njchtner einen IStägigen

'
Urlaub » ach Oldenburg , Berlin und Danzrg nnd

Zahlmeister Schmidt II einen vierwöchmtl Urlaub nach Oldenburg angetreten .
Sß Kiel , 1 - Mai . Am 2 . dS . Mts . wird die Manvverstotte unter dem

Kommando des Bize -AdmiralS Deinhard Hierselbst zusammentreten . Zur Ma
növerflottc gehörm die Panzerschiffe „ Badm "

, „Württemberg "
, Bayern " —

letztere beidm werden morgm in Dienst gestellt — „Oldenburg " und Aviso
„ Zielen " als Manbvergeschwader , die Panzerschiffe „ Kaiser "

, „Deutschland " ,
„Friedrich der Große "

, „Preußen "
, Kreuzerkvrvette „Irene " und Aviso „Pfeil "

als Uebungsgeschwader , sowie die Torpedobootsflottille , aus dem Aviso „ Blitz "
,

2 Torpedo -Dtvisionsbooten und >2 Torpedobooten bestehend — Das Schiffs -
jungenschvlschiff „Nixe" ttat heute die UebungSfahrt mit den an Bord befind¬
lichen Schiffsjungen an . „Nixe" wird sich zunächst nach Swinemünde begeben.

Berlin , 1 - Mai . Kontrecidmiral . Heusner , bisher Staats¬
sekretär des Reichs -Marineamts , welcher durch Allerhöchste Kabi -
netsordre vom 22 . v . M . zur Disposition gestellt wurde , scheidet
damit nicht bloß aus seiner Stellung an der Spitze der Marine¬
verwaltung , sondern gleichzeitig aus dem aktiven Dienst überhaupt .
Wie die sehr gnädige Form der Verabschiedung beweist , liegen dem
Vorgänge lediglich Gesundheitsrücksichten zu Grunde ; die dieserhalb
schon seit Monaten gehegten Vermuthungen werden bestätigt . Es
ist sehr zu bedauern , daß ein so umsichtiger , zielbewußter und
energischer Offizier , der in allen Lagen seine volle Ruhe bewahrte
und von dem man sich in seiner wichtigen , verantwortlichen und
schwierigen Stellung besonders gute Leistungen für die Kräftigung
unserer Flotte versprach , der Marine so früh — Admiral Heusner
zählt erst 47 Jahre — entzogen wird . Sein Vorgänger in der
Leitung der Marineverwaltung , Vizeadmiral Graf von Monts ,
welcher die jetzt abgeschaffte Stellung des Chefs der Admiralität
in Vertretung inne hatte , starb schon l ' /z Jahr nach Antritt der¬
selben . Auch Admiral Heusner hat der Centralbchörde nur ! >/ ,
Jahr lang angehört , sein bisheriges Amt hat er kaum ein Jahr
lang versehen können . Im Interesse der für die Marine noth -
wendigen Stetigkeit ist es zu wünsche » , daß seinem Nachfolger eine
lange Dauer in der Stellung beschicken sein möge .

Berlin 1 - Mai . Das Kanonenboot „ Iltis " ist gestern von
Pagoda in Anchorage eingetroffcn und beabsichtigt am 4 . Mai
nach Tamsui in See zu gehen .

Berlin , 1 - Mai . Ueber die schon gemeldete Expedition des
Majors Wißmann gegen Kilwa macht ein vom 29 . April datirter
Drahtbericht des „ Bureau Reuter " aus Zanzibar folgende nähere
Mittheilungen : Die deutsche Flotte und sämmtliche Dampfer des
Major Wißmann segelten heute früh ab . Es ist ein offenes Ge -
heimniß , daß sie abgegangen sind , um Kilwa zu bombadiren , um
dadurch den Ende dieser Woche stattfindenden Angriff zu Lande ,
den Major Wißmann mit 1200 sudanesischen Truppen macht , zu
unterstützen . Kilwa ist angeblich sehr stark befestigt , und wenn
die Angeborenen Widerstand leisten , was in Anbetracht des Bom¬
bardements der Schiffe unwahrscheinlich ist , darf ein sehr heißer
Kampf erwartet werden . Das englische Schiff „ Turquoise " ist, mit
Konsul Berkeley an Bord , ebenfalls nach dem Süden abgegangen ,
muthmaßlich , um britische Interessen in Kilwa zu schützen .

Stockholm , 24 . April . Arie hier erschienene Broschüre „ Unsere
Seevertheidigung und deren Zukunft " findet viele Beachtung . Der
Verfasser fordert 2 650000 Kronen jährlich auf die Dauer von
20 Jahren , um eine zeitgemäße Seevertheidigung , bestehend aus
Panzerschiffen , Torpedobooten , Seefcstungen , Minenlegern und
Batterien zu schaffen. Er geht damit etwas über das letzte Gut¬
achten der Kommission hinaus , in welchem l2 Panzer , 37 Tor¬
pedoboote und einige Kreuzer gefordert wurden . Die Beherrschung
der Ostsee könne natürlich nicht die Aufgabe der schwedischen See¬
macht sein , dieselbe könne in der geforderten Stärke auch Nicht
einmal eine Landung und Brandschatzung der Küste verhindern
Aber die Forderung , die man billigerweise stellen, könne , gehe
dahin , eine Seemacht zu schaffen, die in Zusammenwirkung mit der
Landarmee im Stande sei , eine Invasion in hohem Grade zu be¬
unruhigen , die Ueberrumpelung Schwedens verhindern und den
Feind zwingen könne , seine Transportstotte von einem großen
Panzergeschwader begleiten zu lassen . Augenblicklich lägen die
Verhältnisse in allen wesentlichen Punkten nicht viel besser als
1882 , wo eine Kommission sich dahin aussorach , daß das Land
nicht einmal im Stande sei , den Schein aufrecht zu erhalten , daß
es feine Neutralität vertheidigen könne.

Der zweite Mai 1890 .
Eine Zukunfts - Idylle .

Der Maurer Karl Heberstreit kehrt Um 4 Uhr von der Ar¬
beit heim und wird von feiner Familie freudig empfangen .

„ Kinder "
, sagt er , „ heute ist ein denkwürdiger Tag , den Ihr

nie vergessen dürft . Heute haben wir zum ersten Male 8 Stun¬
den gearbeitet , natürlich für denselben Lohn . Es ging ganz gut ,
und es ist Unsinn , wenn unsere Ausbeuter sage» , daß das Arbeits¬
angebot und die Arbeitsnachfrage mit einander zu thun haben .
Heute beginnt also eine neue Weltgeschichte . Acht Stunden arbeiten ,
acht Stunden Erholung nebst Ausbildung des Geistes nnd acht
Stunden Schlaf . Nun man schnell gegessen, und dann machen
wir zur Feier des Tages zusammen eine Tour . "

Diese Ankündigung wurde natürlich mir großem Jubel ausge¬
nommen und um 5 Uhr war die Familie Heberstreit tourfertig .

Unterwegs sagte Heberstrcit : „ Wartet einen Augenblick , ich
will erst in den Barbierladen gehen und mich rasiren lassen , ich
komme gleich wieder ' raus . " Er trat in den Laden und fand
etwa zehn Personen , die sich gleichfalls barbieren lassen wollen ,aber lange warten müssen , weil der Barbicrherr das Rasieren
allein besorgt . „ Wo sind denn Ihre Gehilfen ? » fragt Heberstreit .— „ Na , die haben ja doch achtstündige -Arbeitszeit , so gut wie
Sie .

.
Gedulden Sie sich nur eine halbe Stunde , Sie kommen bald

an die Reihe . " — Nach einer halben Stunde kommt Frau Heber¬
streit in den Laden und rust : „ Karl , kommst Du bald ? Die
Kinder weinen schon. " Heberstreit sicht ein , daß er noch lange
warten muß , und entschließt sich endlich , die Partie unrasirt zu
machen . „ Kinder " , sagt er , indem er Hinnustritt , „ es ist schonein bischen spät geworden , nun wollen wir lieber mit der Pferde¬
bahn fahren . " Sie warten aus den Pserdebahnwagen , aber ver¬
geblich. Nach einer halben Stunde erkundigen sie sich bei einem
reitenden Schutzmann , warum denn kein Wagen käme.

„ Wissen Sie denn nicht , daß die Pferdebahn -Kondukteure und
-Kutscher auch blos acht Stunden arbeiten wollen ? "

„ Daun müssen wir mit dem Dampfschiff fahren, " meint
Heberstreit , „ es muß gleich eins abfahren . "

Eine halbe Stunde später hat die Familie das Ziel ihrer
Wanderung erreicht und bezieht sich nach einem großen Ver -
gnügungs -Elablissement .

„ Kellner zwei Portionen Kaffee und sechs Tassen !" ruft Herr
Heberstreit .

„ Es giebt nur Bier , die Küche ist geschlossen, weil das Küchen-
versonal nicht länger als acht Stunden arbeiten will, " versetztder Kellner .

Heberstrcit läßt also drei Glas Bier kommen , die in wenigen
Minuten ausgetrunken sind .

Um 8i/z Uhr begiebt sich die Famile nach der Dampfcr -An -
legestelle , um nach Hause zu fahren . Aber die Dampfer gehen
nicht mehr , da auch die Heizer ihre 8stündige Arbeitszeit haben wollten .

Die Familie Heberstreit muß sich also zu Fuß aus den Weg
machen . Unterwegs fängt der kleine Karl an bitterlich zu weinen ,er klagt über Leibweh .

„ Mutter, " sagt Hcberstreit zu seiner Frau , „da ist ein Kram¬
laden , Du könntest gleich mal hineingehen und Thee kaufen , damit
Du dem Jungen zu Hause gleich eine Tasse Thee bereiten kannst . "

Frau Heberstreit will in den Laden gehen ; dieser ist aber
verschlossen, weil die Commis nicht länger als acht Stunden
arbeiten wollen .

Heberstreit nimmt den vierjährigen Karl auf den Arm und
die dreijährige Emma wird von der Mutter getragen ; die andern
Kinder laufen nebenher . Um 14/z Uhr ist die Familie endlich zu
Hause ; aber erst um 2i/ , Uhr schläft Heberstreit ein , um den
schönen ersten achtstündigen Arbeitstag im Traume nochmals zu
durchleben . (Hamb . Fremdenbl .)

Lokales .
* Wilhelmshaven , 2 . Mai . Gestern Abend erfolgte im

Schullokal der Gewerbeschule die öffentliche Prüfung der Schüler
der Klasse III und IV .

* Wilhelmshaven , 2 . Mai . In dem letzten Kreistage des
Kreises Wittmund wurde u . A . beschlossen, die aus der Isx Huene
dem Kreise zufließenden Mittel bis auf Weiteres zur Unterstützung
des landstraßenmäßigen Ausbaues von Gemeindewegen zu benutzen ,
soweit sie nicht zu Landarmenbetträgen bezw . den laufenden Aus¬
gaben der Kreisverwaltung erforderlich sind . Als Vertrauens¬
männer in dem Ausschuß für die Auswahl der Schöffen und
vorzuschlagendeu Geschwornen für das Jahr 1891 wurden ge¬
wählt für den Amtsgerichtsbezirk Wilhelmshaven : Kaufmann
Meppen , Banquier Schiff , Kaufmann H . T . Ewen , Kaufmann M .
F . Tapken , Schieferdecker Wachsmuth , Buchhändler Lohse , sämmt -
lich in Wilhelmshaven und Landwirth A . B . Janssen -Wedelseld .
In die Einschätzungs -Kommission für die klassifrzirte Einkommen¬
steuer für 1891 wurden gewählt : als Mitglieder : Landwirth M .
H . Müller -Funnixerriege , Bürgermeister Becker-Esens , Oekonom
Joh . v . Düffel -Wittmund , Unternehmer Berg -W i l helms h a ven ,
Auktionator Eggers -Wittmnnd , Banquier Mcmhenke -Wilhelms -
haven ; als Stellvertreter : Landwirth Jacob Mükler -Altfunnixsiel ,
Ingenieur Wittber -Wil Helm sh aven , Pächter E . Denn -Horster -
Grashaus , Landwirth I . B . Remmers - Westeraccum , Landwirth
Joh . Freese -Südenburg , Kaufmann Meppen -Wilhelmshaven .
Als Mitglieder der Klassensteuer -Reklamations -Kommission für
1890/91 wurden gewählt : Fleckenvorsteher Ulrich - Wittmund ,
Kaufmann Joh . Mammen -Esens , Kaufmann Meppen -Wilhelms -
hnven , Landwirth Enno Cremer -Westerbur , Deichrichter Janssen -
Osterhusen , Gemeindevorsteher Siefken jun .-Marx . Die Mit¬
glieder des Kreisausschusses , Bürgermeister Oetken -Wilhelmshaven
und M . H . Müller -Funnixerriege , welche mit dem Ablaufe dieses
Jahres nach vollendeter Dienstzeit auszuscheiden haben würden ,
wurden einstimmig auf die Dauer der nächstfolgenden 6 Jahre
wiedergcwählt . Es wurde beschlossen, die Tagegelder für diejenigen
Mitglieder der verstärkten Ersatz -Kommission , welche mehr als 15
Kilometer vom Tagungsorte der Kommission entfernt wohnen , aus
10 Mk . für den Tag zu erhöhen .

Wilhelmshaven , 1 . Mai . Ueber die Abänderungen in der
Unisormirung der Infanterie , welche derzeit an maßgebender Stelle
erwogen werden sollen , macht die „ A . R .-C . " folgende Mitthei¬
lungen : Am Waffenrcck erscheint der Stehkragen lästig und der
Schnitt zu eng ; es ist ein weicher Klappkragen und eine Zugvom
Achtung an der Taille porgeschlagen . Bezüglich der Kopfbedeckung
erscheint der neulich vorgeschlagene sächsische Jägertschnko unpraktisch ,
weil er keinen Nackenschutz gewährt ; der Helm gilt als zu schwer .
Vorgeschlagcn ist eine Art leichter preußischer Jägcrtschako aus
Leder weichem Hinterschirm , der beim Schießen im Liegen nicht
hindert . Hinsichtlich der Fußbekleidung gelten die „ langschäftigen "
Stiefel der Infanterie als sehr unpraktisch . Weit mehr empfehlen
sich hohe Schnürstiefel . Die Farbe der Bekleidung angehend , hat
dnnkelgrau die meiste Fürsprache . Ferner ist vorgeschlagen , die
leuchtenden Beschläge und Knöpfe an der Uniform zu entfernen .
Die neue Trngweise des Gepäcks hat sich dagegen durchaus gut
bewährt .

ÄNs der UmMgeNd NKd vor 'Provinz .
Jever , 30 . April . Der gestrige Maimarkt war , vom schönsten

Weiter begünstigt , sehr gut besucht , der Krammarkt aber nur spär¬
lich mit Buden bebaut . Auf dem Viehmarkte standen ca . 500
Stück Hornvieh zum Verkauf . Der Handel darin entwickelte sich
bis zum Schluffe recht flott und ist namentlich in frühmilchem
Vieh ein guter Umsatz erzielt worden . Die Preise stellten sich aus
3Ü0 - 430 Mk . , Bccster bedangen 130 - 250 Mk . Ebenso flott
wie auf dem Vichmarkte ging es auf dem Schaf - nnd Schweine¬
markt und wurde in beiden Theilen der Markt fast geraum ! .
Schafe wurden mit 16 — 27 MI , Lämmer mit 10 — 16 Mk . pro
Stück bezahlt . Vier Wochen alte Ferkel kosteten 14 — 18 MI
Die Zufuhr an Schafen bestand in 180 Stück , in Schweinen 250
Stück . Gänsekükcn , je nach Größe 2,00 —3,50 Mk . , fanden willig
Abnehmer .

Oldenburg , 29 . April . Heute Abend fand im Sitzungssaale
des hiesigen Rathhauscs die erste Sitzung der städtischen Kollegien
statt , an welcher Dr . Roggemann als Oberbürgermeister theilnahm .
Aus den Verhandlungen erwähnen wir , daß die Einführung einer
Banpolizeiordnung in Bälde zu erwarten ist . — Wegen Ueber -
nahme eines Theiles der Kosten der städtischen PolizeiverwaUung
ist das Staatsministerium ersucht worden . Letzteres hat ein des --
sallsiges Gesuch des Stadtmagistrat ? abschlägig beschieden. — Als
letzter Punkt stand auf der Tagesordnung die Errichtung eines
Schlachthauses . Seitens der früher eingesetzten Schlachthaus¬
kommission wurde den Kollegien ein Bericht unterbreitet und da¬
neben der Antrag gestellt , der Stadtrath möge sich damit einver¬
standen erklären : 1 . daß nach Maßgabe des von dem Stadtban¬
meister Noack aufgestellten Planes auf dem Lefeber '

schcn und Hctne -
mann '

schen Grundstücke und dem städtischen Lagerplatze an der
Hunte ein Schlachthaus errichtet werde und daß diese Grundstücke
zu diesem Zwecke seitens der Stadt angekauft werden , 2 . daß eine
Summe zur Errichtung des Schlachthauses , zum Ankauf des Areals
usw . bis zur Höhe von 381 000 Mk . bewilligt und daß 3 . von
dem städtischen Lagerplatze an der Hunte der für das Schlachthaus
nothwendige Theil abgetreten werde . Dieser Antrag wurde an¬
genommen .

K Oldenburg , 1 . Mai . Der erste Mai ist hier , abgesehen
von dem durch den Wohnungswechsel verursachten Treiben sehr
ruhig verlaufen . Fn den staatlichen , wie in den privaten Fabriken
fehlte heute Morgen fast kein Mann bei der Arbeit . Die ganze
Maifeier hat sich auf den heute Abend im „ Grünen Hof " stattge¬
fundenen Ball der Gewerke , bei welcher Gelegenheit auch Reden ,
betr . die Arbeiterfragen , gehalten wurden , beschränkt . — Gestern
traf hier , von Wilhelmshaven kommend , die Hansing '

sche Operetten -
Gesellschaft ein , um in der „Union " einen Cyklus von Vor¬
stellungen abzuhalten . Heute Abend fand die erste Aufführung
statt und zwar wurde die „ Fledermaus " gegeben . — In der
gestrigen Generalversammlung der Mitglieder der Oldenburger Ge¬
werbebank wurde beschlossen, den vom früheren Vorstande und
Aufsichtsrathe der Bank gemachten Vergleichsvorschlag , gemäß dem
von den Vorstandsmitgliedern die Summe von 33 400 Mk . ein¬
gezahlt wird , .anzunehmen und von der Anstrengung eines Pro¬
zesses abzusehen .

8 Oldenburg , 2 . Mai . Die Frau Großherzogin wird sich
Mitte dieses Monats zu einem längeren Aufenthalt nach Marien¬

bad begeben . Der Großherzog weilt gegenwärtig bei seinem
Schwager , dem Herzog von Sachsen -Altenburg . Der Erbgroß -
herzog , die Er - großherzogin und die Prinzessin Charlotte haben
sich nach Dresden begeben . — Heute traf in der Hunte für die
Großh . Eisenbahn -Verwaltung ein Dampfer ein . Derselbe führt
den Namen „ Nordfriesland " und soll den Verkehr zwischen
Carolinenstel nnd dem Nordseebade Wangerooge vermitteln .

Minsen , 30 . April . Bei der Kaiserlichen Postagentur hies.
tritt am 1 . Mai eine Telegraphenanstalt mit Fernsprechbetrieb in
Wirksamkeit .

Berdum , 27 . April . Der etwa 53 Jahre alte Arbeiter I .
C . M . zu Rosenthal , Gemeinde Berdum , ist heute Nachmittag in
seiner Wohnung erhängt vorgefunden . Er hinterläßt eine Frau
nnd sieben unmündige Kinder in dürftigen Verhältnissen .

Bremen 1 . Mai . Soweit bis zum Schluß dieser Ausgabe
zu übersehen , hat der heutige sogenannte Weltfeiertag in unserer
Stadt zu irgend welchem bemerkenswerthen Auftreten der Arbeiter
glücklicherweise nicht geführt . Auf dem Ausstellungsplatze wird
fleißig gearbeitet , die durch einige wenige Ansständige in den
Reihen der Zimmerleute entstandenen Lücken sind kaum wahr¬
nehmbar .

Hannover , 1 - Mai . Der vielberufene und von ängstlichen
Gemüthern gefürchtete Tag ist in unserer Residenzstadt und in
Linden vollständig ordnungsmäßig verlaufen Da von irgend er¬
heblichen Fernbleiben von der Arbeit nicht die Rede war , erschien
die Physiognomie der Stadt durchaus unverändert . Die social¬
demokratischen Elemente unserer Arbeiterschaft haben sich besonnener
Weise von allen Ausschreitungen ferngehalten und sich mit Reso¬
lutionen über die Stellungnahme zu den Beschlüssen des inter¬
nationalen Arbeiterkongresses begnügt . _

Vermischtes .
— Als französischer Lehrer des jungenKronprinzen des deutschen

Reiches ist soeben Herr CH . Girardi » aus Biel berufen worden .
Derselbe wird , wie die „ Allg Ztg . " aus zuverlässiger Quelle er¬
fährt , seine ehrenvolle Stelle am 1 . Mai in Potsdam antreten .
Herr Girardin ist Kandidat der Theologie und auf der theologi¬
schen Fakultät zu Genf vorgebildet .

— Der Italiener Giovanni Sucei brachte am Sonnabend
seine 40tcigige Nahrnngsenthaltnng erfolgreich zu Ende . Nach¬
mittags um 5 Uhr nahm er auf der Bühne des Royal Aquariums
in Westminster vor Tausenden von Zuschauern öffentlich den
ersten Löffel Bouillon zu sich , worauf ihm die goldene Medaille
der Royal Aquarium Society vom Vorsitzenden der Gesellschaft
ans der Brust befestigt wurde . Seit Beginn seiner Fastenzeit hat
er im Ganzen 34 Pfund 3 Unzen an Gewicht eingebüßt . Man
sagt , daß ihm die Fastenprobe zwischen 2000 und 3000 Pfd . St .
eingebracht habe .

Eupen , 28 . April . Heute wurde hier in kurzer Zeit der
zweite Fall von Menschenpocken festgestellt . Die zuerst Erkrankte
— eine Frau — ist bereits genesen . Die Zweitkranke ist die
Dicnstmagd aus einem Buttergeschäft , welche viel nach Verviers
kam, wo die Seuche schon seit langem herrscht , jedoch einen äußerst
gelinden Verlauf nimmt .

Berlin , 1 . Mai . In der Lehrterstraße unweit der Artillerie¬
kasernen wurde in deisen Tagen eine Destillation eröffnet , die sich
die geschmackvolle Bezeichnung „ Zur 28 Centim . Kruppschen Ring¬
kanone " beigelegt hat .

Telegraph. Depesche« des WUHelnrShavener Tageblattes .
Berlin , 2 . Mai . Major Liebert ist hier angekommen .

Licut . Gnwenreuth erhielt einen dreimonatlichen Urlaub .
Paris , 2 . Mai . Heute wurden 600 Aufständische verhaftet ,

in der Zirkusstraße wurden 30 verwundet .
Marseille , 2 . Mai . Die Streikenden erzwangen eine

theilweise Schließung der Fabriken . 100 Verhaftungen wurden
vorgen ommeu .

Turin , 2 . Mai . Bei einem Zusammenstoß der Streikenden
mit den Polizisten wurden mehrere der letzteren verwundet . Zahl¬
reiche Verhaftungen fanden statt .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant
vom 1 . bis 30 . April l890 .

Geboren : ein Sohn : dem Arbeiter DIerkS, dem Arbeiter Reubold , dem
Arbeiter Lzarczinski , dem Arbeiter AhrendS , dem Apotheker König , dem Maurer
Grund ' e, dem Ober -Lazareth -Gehülfen Schmidt , dem Schiffbauer Schöning , dem
Kaufmann Brust , dem Burcaudicner Jung , dem Arbeiter Feddermann , dem
Arbeiter Hiege , dem Schlosser Wollcrmann , dem Zimmermann Oetken , dem
Schiffbauer Schlär , dem Kaufmann Aden , dem Schiffbauer JverS , dem Former
Kru !e, dem Schiffbauer Mehrens , dem Eisendreher Grieb , dem Schiffbauer
Schöning , Zwillinge (Knabe u . Mädchen ) , dem Arbeiter Svndermann , dem
Werkmeister Müller , dem Schiffbauer Meinen , dem Schiffbauer de Boer ; eine
Tochter : dem Arbeiter Schmidt , dem Arbeiter Trippe , dem Arbeiter Mammen ,
dem Arbeiter Oltmanns , dem Zimmermann Dierks , Zwillinge Mädchen ), dem
Tischler Dister , dem Schmied Leopold , dem Kesselschmied Herzog , dem Arbeiter
Groß , dem Kupferschmied Kalllösch , dem Schlosser Hemm , dem Maurer MertenS .

Aufgeboten : der Maurer Siemer hier und M . T . Siemers zu Begc -
dvrf . Der Gastwirth Große hier und LH . M . H . Wiemken zu Varel . Der
Feuerwerker Gebers zu Wilhelmshaven und A . L . E . Fobbe , geb. Blütbgcn ,
hier . Der Werftarbeiter Weiß und E . G . Haas «, Beide hier . Der Arbeiter
Gummels hier nnd H . K . Eden zu Neuende . Der Werftarbeiter Oetken hier
und Ww . M . H . Rehmann , geb. Mehrings zu Fedderwarden . Der Arbeiter
HelmcrichS hier und A . G . Stoffers zu Wilhelmshaven . Der Gendarmerie -
Sergeant Brüning zu Zetel und Ä . G . W . Wcndelborg hier . Der Arbeiter
Bekmeyer und I . G . Earels , Beide hier . Der Gepäckträger HarmS und I .
H . H . Remts , Beide zu Wilhelmshaven . Der Maler Freese hier und G .
Dasenbrook zu Gödens . Der Schlosser Lader hier und H . M . I . Jürgens zu
Wilhelmshaven . Der Schlosser Nicolai hier und A . E . Lübben zu Zetel . Der
Schiffbauer Buhs hier und L . A . Müller zu Barel .

Eheschließungen : Der Arbeiter Heyden und M . L . L . Reese, Beide
hier. Der Kesselschmied

'
Kiel und A . M . E . Rump , Beide hier . Der Schiff¬

bauer Eilts hier und A . G . Rüdebusch zu Wilhelmshaven . Der Heizer Bock¬
meyer und E . H . A . Gathemann , Beide hier .

Gestorben : Sohn des Vorarbeiters Frerichs 8 I . alt , Tochter des
Schneidermeisters Fürst 4 I . alt , Sohn des Schmieds Weber todtgeboren , Sohn
des Schneidermeisters Fürst 2 I . alt , Sohn des Schiffbauers Schöning ' fl
St . alt . Sohn des Arbeiters Krüger 2 I . alt , Tochter des Ztmmermanns
Dierks 2 T . alt , die Ehefrau Bahr , geb . Gvemann , 57 I . alt , Sohn dcS
Klempner -Vorarbeiters Hinrichs , todtgeboren , Sohn deS Arbeiters Frerichs I I .
alt , Soh « des verst. Arbeiters Kamp 9 M . alt , Sohn des Schlossers Richnow
10 M . alt .

Kirchliche Nachrichten»
Sonntag , den 4 . d . M . , findet die Austheilnng des heiligen

Abendmahls statt . Die Beichte beginnt um 9 Uhr . — Anmel¬
dungen vorher beim Küster erbeten . Jahns , Pastor .

Meteorologische Beobachtmsgen
- es Kaiserlichen OSservatorimns r» WMelmsSs 'E .
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— Hausfrauen ! Große Ersparniß an Zeit und GeV durch den Gebrauch
emeS wirklich guten SeisenpulverS . Leider kommt i» letzterer Zeit vielfach eine
minderwerthige Waare im Handel vor und kann daher oaS vorzügliche , reine
Setfenpulver von H . F . Ludewig in Barel a/Jade , als anerkannt bestes und
billigstes Wasch- und Reinigungsmittel nicht genug empfohlen werden . Man
achte beim Einkauf genau auf Firma und Fabrikmarke (Bollschtsf).

,
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GllllWiksverklnif.
Ein in hiesiger Stadt an einer der

verkehrreichsten Straßen belegenes

Hausgrundstück ,
in welchem seit 20 Jahren ein Handel
mit Colonial - und Manufaktnrwaaren
mit bestem Erfolge betrieben worden
ist , soll mit der ganzen Einrichtung und
dem Waarenlager möglichst bald frei¬
händig verkauft werden . Zu diesem
Hause , welches einen großen Keller hat ,
gehören noch ein Hinterhaus , eine große
Remise , neuer Abort nach Heidelberger
System , ein geräumiger Hofraum und
ein Bauplatz . Die Gebäude befinden
sich in bestem Zustande ; Verkaufsbedin¬
gungen sehr günstig .

Auskunft ertheilt
Wilhelmshaven , den 2 . Mai 1890 .

Rudolf Laube ,
Stadtsekretär a . D .

Auf sofort zu vermiethen eine

möbl. Wohnung mit
Burschengelaß .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Habe noch für 3 Pferde oder Kühe

g eideland
für diesen Sommer abzugeben und
zwar auf den fiskalischen Gründen
westlich von Neuheppens (zwischen der
Hinter - und Bismarckstraße ) .

F . Kvtte , Börsenstraße 19.

Zu vermiethen
zum 1 . August ein Laden mit Woh¬
nung Werftstraße 21 , beim Marktplatz
in Bant ._ G

Zu vermiethen
schöne große , gut möblirte Zimmer mit
oder ohne Pension zu mäßigen Preisen .
_ _ Frie drichstraße 7 .

Au vermiethen
auf gleich ein freundlich möblirtes
Zimme r .

Roonstraße Nr . 75 .

Habe auf sofort oder später

mehr , schm MohMnge «,
sowohl Parterre - als Elagen - , in der
Nähe des Mühlengartens belegen , zu
vermiethen . Auskunft ertheilt

Joh . Fangmann ,
_ Bismarckstraße 59 , 1 Tr .

Gesucht ein Mädchen
für den ganzen Tag .

Verl . Gökerstr . 1 , Part .

Sofort ein perfekter

Koch gejucht
für die Offiziers - Messe S . M . S .
„ Mars " . Meldungen und Zeugnisse
einzureicheu an den

Mesfevorstand
Kapitän -Lieutenant Lilie .

Gesucht
Her sofort für mein Porzellan und
Glasgeschaft etn tüchtiger , junger

Hausdiener
Johannes Müller .

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . Mai ein

zweites Mädchen .
Frau A . Wohl , Rooustr . 110 .

sucht
auf sofort ein Dienstmädchen .
_ Knoopsreihe Nr . 8 .

Gesucht
zum 1 . Juui ein ordcntl . u . fleißiges

Dienstmädchen .
Aeumarm's Wäscherei ,

Tonndeich 5 .

Gesucht
ein zuverlässiger Knecht ,
der mit Pferden Bescheid weiß .

—_ A . Bahr , Wilhelmstraße 2 .

Herrschaftliche

DstrimöMliillMg ,
am Park , 8 Zimmer , 2 Kammern ,
Küche und Zubehör , zum 1 . Mai zu
vermiethen .

H . Groß , Bismarckstr . 24 ».

Zu vermiethen
eine sein möbl . Stube an einen anstän¬
digen Herrn , an einer belebt . Straße u .
nahe d . Werft . Zu erfr . i .t ) . Exp . d . Bl .

Z« vermiethen
aus gleich eine schön möbl . Wohnung ,
wenn nöthig auch Schlafzimmer .
H . Wendel , Bismarcfftr. 23 , a . P .

A« verkaufen
wegen Mangel a » Platz eine neue oder
eine gebrauchte Hobelbank .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein geräumiges gut möblirtes Wohn -
tt . Schlafzimmer an 1 od . 2 Herren .

Bismarckstr . 59 , 2 Tr . links .
Die von Herrn Lieutenant Kickhöfel

benutzte

hmjWl . MchnW
am Park ist zum 1 . Mai oder später
zu vermiethen (8 Räume , Küche und
Zubehör ) . Mielhpreis 850 Mk .

H . Groß , Bismarckstr . 24 g,.

Zn vermiethen
in der Rathsnpvthckc neben der Post
eine herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern ; ferner zwei kleiner «
Wohnungen zu je drei Zimmern .
Küche und Zubehör , in der ersten und
zweiten Etage ebenda selbst zu erfragen ,

ZU vermiethen
eine freundliche EtageNWohMMu ,
1 Zimmer nebst Zubehör und Wasser¬
leitung .

Khr. Kühner, Marktstraße 7 .
Zu vermiethen

ans sofort eine freundl . möbl . Stube an
1 oder 2 junge Leute , nahe bei Thor 1
der Werft . « . Witten . Gökerstr . 8 .

Gesucht
^>rd auf sofort ein - kräftiger

!MsM L1 ll . Wl .
Za erfragen in der Exp . d . Bl .

auf sofort ein tüchtiger

MnMr - Gchkö .
8 . Meiuardes , Schneidermeister ,

Roonstraße 5 .

All jg . MMßll
für die Vormittagsstunden wird gesucht .

Frau Roux , Ostsricscnstr . 71 »,
2 Treppen .

300 Mark
auf Selbstkrcdit gegen gute Zinsen und
vierteljährl . Rückz . von 50 Mk . von ein .
jung . Manne in guter Stell , mit fest ,
sich . Gehalt gesucht . Gest . Aeußeruug .
behufs d . Weiteren unter 8 . Pvstlag .
Wilhelmshaven bis zum 3 . ds . MtS .
Abends erbeten .

§
silss UiNinöi- Lugs , » oentisut u»a
IValrs ^virck In Miroster LIsit äursU oivsses
tisvsrxiussln mit üsm rilkmi . bsitsnntsn ,
sttoln »oiitsn Apovislisi ' kaä>»ii «rso>>on
vuitnsesugenmlttsi <ä . i. SslivMolloäiuin)
sleksi» uns rokmorrios dsssitlgt.

vsi-ton mit klsrvlis ii. Musi so Nz.

MM WA
Lsntesl -Voetlsut äurvo äis Ntroo« 0 -LpotNsIrs

V », F-isÄricäsk »'- ^66.

Depot in Wilhelmshaven bei
den Droguisten H . LÜdicke und R .
Lehmann .

Nerltgtk mluWihWW
mit dein 1 . Mai von Reuende

Snach Sodan Z
I. Lied!, Kchlleillermeistkr .

Vsselin -Ilioerseife
von Carl John L Co . , Berlin sts und
Köln a . Rh . , erweicht durch ihre Milde
alle unter der Haut entstehenden Ab¬
lagerungen , entfernt Hautausschläge u .
selbst veraltete Gesichtsflecken , L Stück
50 Pf Carl Barkhausen ,

Roonstraße 75l >.

SchvhwiMkn
in großer Auswahl

wie bekannter, bester Dualität
zu billigen Preisen .

w . Viodrichs ,
Gökerstraße 9.

Brodschneidcmaschlnen , I
Brodmesfer ,
Brodkörbe ,
Bratpfannen ,
Butterstecher ,
Blechbüchsen -Oeffuer ,
Beile ,
Blasebälge ,
Bürstenwaareu ,

Caffeebrenner ,
Caffeemühlen ,
Caffeebüchsen ,
Caffeeknnnen ,
Cnffeesiebe ,
Caffeekessel,

Durchschläge ,
Dnmpf -Wnschtöpfc ,

Eimer , lackirt ,
do . , emaillirt ,
do . , verzinkt ,
do . , roh ans Zinkblech ,
Elerpfanueu ,
Eiergestelle ,
Eierprüfcr ,

Feuerzangen ,
Feuerschaufeln ,
Fleischhackmaschiuen ,
Fleischgabeln ,
Fleischkeulen ,

Gewürzschränke ,
Gewürzetagtzren ,
Gurkenhobel ,
Gardineurosetten ,
Gießkannen ,

Hackbretter ,
Hackmesser,
Hämmer ,
Haarsiebe ,
Holzlöffel ,

Kochtöpfe ,
Kuchenpfannen ,
Kohlenkasten ,
Kohlenlöffel ,
Kohlmeisen ,
Küchenwaagen ,
Käseglocken ,
Knochensägen ,
Kleiderhaken ,
Kleiderkeisten ,
Korkmaschinen ,
Korkzieher ,
Kuchenrädchen ,
Kleiderbürsten ,
Krahne ,

Lampen ,
, Löffel ,

Schöpflöffel ,
Schaumlöffel ,
Vorlegelöffel ,
Eßlöffel ,
Theelöffel ,
Mehllvffel ,
Löffelbretter ,

Wkesser n . Gabeln ,
Messcrbretter ,
Messerkasten ,
Mehltonnen ,
Mehlfässer ,
Müllschüppcn ,
Mörser ,
Messerputzsteine ,

Ofenvorsätzc ,
Petroleum -Kochmaschinen ,

Petrolenmkanueu ,
Plätteise » ,
Plätwisen -Unicrsätze ,
Pfcffermühlen ,
Putzkasten ,
Puddingformen ,

Quirle ,
Reiben ,

Reibemaschine » ,
Servirbretter ,

Salzfässer ,
Salztonnen ,
Schlaumschlägcr ,
Schinkentellcr ,
Spickaadcln ,
Stiefelknechte ,
Spncknnpse ,

Tasscuwanucn ,
Topsdcckel ,
Topsdeckclhnltcr ,
Tischglocken,
Theesiebe ,

Vogelkäfige ,
Waschmaschinen ,

Wringmaschinen .
Waschtöpfe ,
Waschbretter ,
Wäscheleinen ,
Wasserkessel,
Wiegemesser ,
Wärmesteinc ,
Wichskasten ,

Zeugrollen ,
Zangen u . Schaufeln )
Zuckerzangen, .
Zuckermesser

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Läurrä Luss .
e? > «rje«ige , welcher auf der Auktion
^ i« - er Vtttoriotzalle aus Ver¬
sehe» das

hölzerne Roten-Pult
mitgenommen, wird freuudltchst gebeten
dasselbe gegen Erstattungder Jnsertions -
kesten an mich wieder abzugeben .

Th. Berlotv , Götc-rstr. 14.

ÄN8 äsr rknoiMlllrteL I 'sbrtk von

Opel )
kiü586 l8kvim 2. IÜI.

—' vl ' srvn ksngss .
Vt « UrLolZs «Lei - l « l ^t « ii 8 » l8 « ir M »

vuräsn Mt yptzl -k'abi 'rlläkr » srrrw^M , so ckis NsistsrsMnksv von
Lru-oxn, voutsoblnnä , kröwssoii , SückäsutsoblsLä, Vsstcknleo,
LölliLM , Rssssn , Ln^sro , NLtirso , Zoblosioir nnä äss Oontinonts . . Oxsl -
Rääoi siM riu bo^isksn ckwrall K . ZKirks in

E '
Ich habe meine Uraris

wieder ausgenommen
Wremen . » r
Neu ! Practisch ! Billig!

HkrtographmDilM
znni Ersatz der Hectographen , liefert
eiiva 80 gute Abdrücke ,

pr. Meter 1,50 Mk.
Nur allein zu haben bei

II .
Wilhelmstraße .

Garantier reines

Mwemö -Mmalz ,
frei von Wasser und sonstigen Bei¬
mischungen , halte stets am Lager und
empfehle solches zu 56 Pfg . pr . Pfd .
Bei Abnahme von 100 Pfd .-Fässern
bedeutend billiger .

Nähmaschinen
( System Singer ) gebe zu betanuic »
billigen Preisen ab .

Abschlagszahlung gestattet .

) . Nieineyev ,
Bismarckstraße 25 .

Größte Auswahl in

Kegulatemen
empfiehlt zu soliden Preisen

I. Mmeyer , Uhrmacher,
Bismarckstraße 25 .

Aahrräder
Nltt ganz neuen Verbesserungen aus
der berühmten Fabrik von Dürkopp
H Co «, sind eingetroffen , welche ich
billigst abgcbe .

Abschlagszahlung gestattet .

Bismarckstraße 25 /
In : Austrage habe S gebrauchte

SicherhettSräder . außerdem ein
hohes und eine Rovermaschme
zu verkaufen . D . O .

i
Ketffedem,
KMMs ,
Ketttuchlemk «,
KcttbcluMe

als wie

I

AmH « . Kam- !
mlleaMS , ß

Cretm ii. Cattull,
KMächer »1

1 empfiehlt

ß
in großer Auswahl 1

n möglichst niedrigen Preisen . »

A. Slhiliariing ,
Msmarckstraße IS».

a ni P a r k. ,

Nächste Ziehung 2« . Mat 189 «.
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871

im ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu
spielen gestattete

Stabt Barletta Loose,
jährlich 4 Ziehungen , mit Haupttreffern
von : 2 Millionen , 1 Million , 500000 ,
400 000 , 200000 , 100000 , 50 000 ,
30000 , 25000 , 20000 , 10000 , 5000 ,
2000 , 1060 Fr . rc. Gewinne , die „baar"
in Gold wie vom Staate garantirr auS-
aezahlt werde« und wie sie keim einzig«
Lotterie aufzuweisen hat.

1 « <l « 8 1,008 sevlnill .
Monats - Einlage auf «In xnn « »

Loos 4 lstnrL .
Agentur :

Wal- Shut-Bade».

Gmu schöllen Keiler
an der Roonstraße habe noch zu
vermiethen . _ VI ». Giins .

Verloren
ei » Huttdemanlkorb , Größe 11
Gegen Belohnung abzugeben bei

H errn. Bischofs , Roonstr. 5 .

8^nngenriull.
4,' eues , überraschend schönes Parfüm

ans den Blnthen des Nägelchen oder
Fliederbanmes destillirt . Vorr . ä Fl .
1, - 1,25 und 1,50 Mk . bei

W . H . Renke «, Bismarckstraße 69 .

Frhrl . v . Tücher schcs 16 Fl . Bl . 3,00
Münch . Bürgerbrän 16 „ „ 3,00

Beide . Bierei . Champ .-Fl . ii „ 0,35
FeineS Export -Bier 27 „ „ 3,00

Lagerbier 33 3,00
Berliner Weißbier 20 ,. 3 .0c)
Grätzer Bier ! 5 „ 3,00
Doppcl -Brannbicr 36 ., „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
( Tbercsienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

Friedrichstraße 4

aus frischen Kräutern
cmpfieblt

ZI . Vtiicn .

per Pfd . 25 Pfg . , empfiehlt

Johannes Arndt ,
Bant .

VF X >»< X^ ^ " ^ " ^ ^ ^ ^FtX FtX FtX Fix

FchWeihkit - Fotteck.
DWM

" Die Erneuerung der Loose zur
3 . Klaffe hat bei Verlust des Anrechts

bis zum 5 . Mai , Abends 6 Uhr,
zu geschehen,

rn. Phi«, ?»«.

Roonstr . 55 , 1 Tr . l .

^ ; 4 r .r 11 k Wartha Kmneke
llll . L, L . RR , L ll. R » wird ersucht , ihr Gesangbuch in der

Exped . d . Bl . abzuholen .

Visitenkarten
in Sntl- uni! SteiMet

vsrckev »uk äits KssoiMnollvollsts
unck killlbsts soimsllstWS NMO'
Mrip-t von äsr Llloliärnodorvl as «

LKrSWess .
1xroüLiüi2öL8tr »SSV I^r . 1 .



Einladung
zur

Ausstellung von Arbeiten
der Schüler der hiesigen Gewerbeschule am 4 . u . 5 . Mai 1890

in „Burg Hohenzoüern".
Sonntag , de» 4 . Mai , Mittags präzise 12 Uhr : Eröffnung der Ausstellung

und Prämiirung von Schülern , Bertheilung der Zeugnisse um 5 Uhr .
Montag , den 6 . Mai , ist die Ausstellung von 10 Uhr Vormittags ab geöffnet .

» M ^ ' Bas für Sonntag angekündigte Concert findet am Montag ,
den 5. Mai , Abends von 8 Uhr an , statt .

Der Vorstand cke.8 Gewerbe -Vereins .
^ VrjvIInK8 «I « rt , Vorsitzender .

Beut . Sonntag Mittag 1 Uhr findet in „ Burg Hohenzollern " ein

UUf ^ genreinfchrtftlrches Gssen
statt . Mitglieder irnd Freunde des Vereins , welche daran Thetl zu nehmen
wünschet , werden gebeten , sich in die. im genannten Lokal auslicgende Liste
eintragen zu wallen . _

D . O .

Anläßlich der Ausstellung von Arbeiten der Schüler der hies. Gewerbe¬

schule findet am

Ronlag , «len 3 . Mai , in „ Karg Kobenzollern
"

ein

WS ^ GOKGLKU
gegeben vom Musilchor des Kaiser ! . II . Seebataillons unter persönlicher Lei¬

tung ihres Kapellmeisters Herrn Rothe statt .

I ? r « Zs r Ä m » I .
1 . FeMäpge , Marsch von Rothe .
2 . Ouvertüre z . Op . „ Pique Dame " von Suppö .
3 . Märchenbilder , Fantasiestück von Mohr .
4 . VtzZsö kMrslöM , „ Czardas " von Gung

' l .
5 . Ouvertüre z . „ Ruy Blas " von Mendelssohn -Bartholdy .
6 . Ls xsüt blsn , Walzer von Menzel .
7 . Ich kenn ' ein Aug '

, Lied für Posauuen -Solo von Reichardt , vorgetragen
von Herrn Rothe .

8 . Zwei ungarische Tänze Nr . 5 und 6 von Brahms .
9 . Ouvertüre z . Op . „ Zampa " von Herold .

10 . Klänge vom Rhein , Gavotte von Latanu .
11 . Fackeltanz (L -äruff von Meyerbeer .
12 . Präludium und Chor ans der Oper „ Das Pensionat " von Supptz .

Anfang 8 Uhr. — GintrittsPreis -> Person SV Pf ,
Vorsum . Ilollx -

.

L I . Vehvends ,
^

Bismarckftratze 58,
empfiehlt

Geslhäfts -Eröffmug .
Mil dem heutigen Tage eröffnete ich Blsmarckstraste 59 , in dem bisher von Herrn

Holthaus benutzten Laden , ein
" '

r
-

Tabak - äk Ligavvea -Gesehäft
und halte dasselbe zu Einkäufen angelegentlichst empfohlen . Ich führe nur gute neue Waaren zu billigst

gestellten Preisen und darf sich Jeder promptester und reellster Bedienung versichert halten .

Gefl . Aufträge aus Wunsch frei ins Haus .
Hochachtungsvoll

IN

Geschäfts-Eröffnung.
Dem verehrlichen Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend zur gefl.

Nachricht , daß ich mich in dem Hause des Herrn Wegener ,

Zröl ' 8 « IL8 ^ L' Al8 8S IS ,
als

niedergelassen habe . Es wird mein Bestreben sein , alle mir überwiesenen Ar¬
beiten und Reparaturen ans das beste ansznsühreu und möglichst billige Preise
zu stellen , wie überhaupt nur solide Arbeit zu liefern . Ich halte mich bei

Bedarf bestens empfohlen und zeichne
Hochachtungsvoll

/ > .
Klllig8ls bkkke.

trocken und streichfertig in Oel gerieben ,
' 8eülleMrookv6UÄ6ll kjrm88, Sioeatrv, lerpentwöl, A
alle Lrten Lseke , Lronce w verseüieä. kerben, U

Broueetinktur , Bernstern -Ftttzbodenlack N
mit Farbe , sowie eine große Auswahl in

HLnselir, Bürsten rrn- sonstigen
Malevei-Atensilien

in feinster Waare zu stMigst gestellten Preisen : '

Johannes Müller ,
ZrO « N8tl ' A88 « ,

empfiehlt in hekMMler großartiger Auswahl :

ee SerViee für 6 Personen , 9 Theile , von Mk . 4,75 an ,
ee - SerVice für 12 Personen , 16 Theile , von Mk . 12,50 an , in reichlich

200 verschiedenen Mustern nach Preisen übersichtlich geordnet ,
Service , bedruckte , für 6 Personen , 24 Theile , von Mk . 9,75 an ,
Service , bedruckte , für 12 Personen , 78 Theile von Mk . 42,50 an ,

geschmackvolle neue Muster in grotzer Zusammenstellung .

wasch -Service ,

Ein 'em geehrten Publikum Neustadtgödens und Umgegend die ganz er¬
gebene Anzeige , daß wir mit dem heutigen Tage das seit einer Reihe von
Jahren bestehende

CNVNinlwaaren Geschäft
- es Hevvn Anrrvp

übernommen haben und ersuchen wir ein geehrtes Publikum , uns bei vorkom¬
mendem Bedarf gefälligst berücksichtigen zu wollen . Es wird stets unser Be¬
streben sein, - für gute Waaren und solide Preise zu sorgen .

Hochachtungsvoll

Geschwister Mosenstein ,
Neustadtgödens .

Majolika . ^WW
Ich empfing dieser Tage wieder mehrere Fässer englischer

M « I i k « 11
und empfehle solche als Gelegenheits - und Hochzeitsgeschcnke zu außerordentlich
billige » Preise «
Kleinepe Wasen zu,4v , 50 und 75 Pf .
HrößereStüLe o l OO 1 .25 und 1 .50 Mk .
Alnrnenkörbe hübsche Muster von 90 Pf . NN.
Aardinieren zu den Vasen passend, in allen Größen und Preisen , größere

von 1 .80s »Mk . an , in verschiedenartigster Ausführung .
Weuheit in der Villigeren Ausführung

IV « lk « » - 8 « I » K.
Wem- eit in der feineren Ausführung

8 , I « « 8 « I » - 8 « I » A

Deutsche und böhmische Majoliken ,
dazu paffendeMakartbouquets , ebenfalls m großer Auswahl .

Johannes Müllen ,

heile , bunt , bedruckt und bemalt , von 4 Mk . an bis» zu den feinsten ,
dazu passende . Eimer , Leuchter u . s . w .

Gvotze Tctssen
bemalt , vergoldet , mit Inschrift n . s . w . . von 40 a >i .

Als besonders billig empfehle die Fabrikate der

Rotzlcrrzev Sterngrrt - Fctbprkr
Blaue Borrathstonnen , pr . Stück 55 Pfg . ,
Essig- und Oelkrüge , pr . Stück 75 Pfg . ,
Litermaaße , l/z Liter 45 Pfg . , 1 Liter 70 Pfg -,
Gemüseschüsseln , Satz ( 6 Stück ) groß Mark 2,60 re .

In den besseren Gachterslacher blauen Sache » halte ebenfalls stets ein kompletes Lager .

Alleinige Wertretnng der

Uölsssusr ? or2s1 lLU -I'Lbnk.
Zugleich bringe ich deren sämmtliche Artikel in

Aafsee- un- T^sel-Geschivven,
worin ich besonders reichlich komplet bin , zu Original -Fabrikpreisen

in empfehlende Erinnerung .

Größtes Agkl in Glas- L CrißaltVaaM,
Bier -, Wassers , W in - und Liqueur -GlSser ,

Seidel , Römer
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten .

Stets reichlich kompletes Lager in

- äiiiiirtl . rveitzen ^ ansbaltungs - rrn -

Anchen - Geschivven ,
welche ich durch Waggonbezug trotz des hohen Aufschlags noch im Stande bin ,

größtenthetls zu den alten billigst gestellten Fabrikspreise » abzugeben .

In Lnxeinbnvgev braunen Geschirren,
als Küchenformen , Mtlchtöpfe , Milchkocher PudSingformen Kannen braun ,

innen weiß , besonders haltbar , erhielt ebenfalls bedenkende Zusendungen .

Thürschilder mit eingebrannten Namen , pr . Stück Mark 1,25 .

Coinplete Ausstattungen
werden nach auswärts stank » geliefert Lieferung am Platze frei in 's Haus

llllene kesm . Kote Mre .

Am heutigen Tage verlegte mein Geschäft von Kirchstraße 1 nach

Vaiiterstr «che s . M
Für das mir bisher bewiesene Vertrauen bestens dankend , bitte ich ,
dasselbe auch in meiner neuen Wohnung mir erhalten zu wollen .

N Vi « mr » i » » ,
Maler und Glaser ,

WM , MU - VMII ,
Am Sonnabend , de« 3 . Mai ,

Abends 8 Uhr :

im Bereinslokal .
Vollzähliges erscheinen erwünscht .

Der Borstand .

Mler - Nerem „ Mette
"

.
Sommbeud , den 3. Mai ,

Abends 8 Uhr :

Versammlung .
Fagesordanng :

Hebung der Beiträge .
Aufnahme neuer Mitglieder .
Verschiedenes .

Um vollzähliges Erscheinen ersucht
Der Borstand

HM . NNV
klMiM .

Sonntag , den 4 . d . Mts . :
Morgens 7 ^ Uhr :

I7 « itN1LK L . ,lV1 .
Das Covnnando.

Mit dem 1 . Mai - verlege ich meine
Wohnung nach

unter Beibehaltung der bisherigen
Sprechstunden :

8— 9 ^ Uhr Vormittags ,
6 — 71/2 Uhr Nachmittags ;

m Kani (UestolirMi Kiepeli ) :
121/2 - 1 ^ Uhr .

ük. msll. Mmetilnti,
prakt. Arzt -

Halte vom heutigen Tage an

täglich 2 mal

Lxröckstunäöü
im Gasthofe der Frau Wwe . HinrichS
zu Belfort ab und zwar Morgens von
6— 8 und Nachmittags von 6— 8 Uhr .

Thierarzt .

MemkWes Kilmu
von

v . VSNMNKLM
Mittelftrasie S.

Anfertigung v . Gesuchen , Eingaben
an Behörden , Bittschriften ,

Berichten , Correspondenzen u . s. tv.

Bremer Korn,
garantirt rein,

L Flasche 50 Pfg . , empfiehlt

G . Vve - ehopn ,
Neuestraße 7 .

Heute Morgen 3 Uhr entschlief
nach langem Leiden mein - liebet
Mann und meiner Kinder treu¬
sorgender Vater l

im Alter von 38 Jahren 6 Mon .
Dieses zeigen tiefbetrübt an

die trauernde Wittws .
LorlltU kvrmlvo nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , 6 . d . M . , vom Trauerhause ,
Tonndeich 13 ans statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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